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Bekanntmachung.
Nachdem in Martinsmoos die Maul¬

und Klauenseuche  ausgebrochen ist, werden nach¬
stehende Maßnahmen zunächst auf die Zeitdauer Von
L4 Tagen angeordnet.

Es ist verboten:
1) Das Treiben von Rindvieh, Schweinen und

Schafen außerhalb der Feldmarkgrenzen in den
Gemeinden Martinsmoos , Oberhaug-
stett , Breitenberg , Neuweiler und
Zwerenberg.  Gestattet ist jedoch die Be¬
nützung von Vieh zur Feldarbeit auf an¬
grenzenden Markungen.

2) Die Weggabe von Magermilch aus Sammel¬
molkereien in den genannten Gemeinden mit
der Einschränkung, daß nur solche Milch weg¬
gegeben werden darf, welche zuvor auf minde¬
stens 100° Celsius erhitzt worden ist.
Die Schultheißenämter haben vorstehende

Maßregeln in den betr. Gemeinden in ortsüblicher
Weise zur öffentlichen Kenntnis zu bringen und da¬
bei darauf hinzuweisen, daß die Unterlassung oder
Verspätung der Anzeige von Seuchenausbrüchen und
die Zuwiderhandlung gegen die ergangenen Anord¬
nungen nicht nur Bestrafung, sondern auch den Ver¬
lust der Entschädigung für an Maul- und Kauenseuche
gefallenes Rindvieh nach sich zieht.

Calw,  den 15. Oktober 1894.
K. Oberamt.
Voelter.

Bekanntmachung.
Zur Durchführung der Jnvaliditäts - und

Altersversicherung der Hausgewerbetreiben¬

den der Textilindustrie ist vomK. Ministerium
des Innern in Gemäßheit der durch die Bekannt¬
machung des Reichskanzlersvom 1. März 1894
(ReichSgesetz-Blatt S . 324) veröffentlichten Vorschriften
und unter Bezugnahme auf Z 2 der Ministerial-
Verfügung vom 11. Juni 1894(Reg.-Bl. S . 149 ff.)
und Z 112 des Jnvaliditäts- und Altersversicherungs¬
gesetzes vom 22. Juni 1889, für den Bezirk des
Oberamts Calw Nachstehendes angeordnet worden.

1) Die Beiträge für die Jnvaliditäts- und
Altersversicherung der nach Ziffer 1 der Bekannt¬
machung des Reichskanzlers versicherungspflichtigen
Hausgewerbetreibenden der Textilindustrie sind, so¬
weit diese Personen regelmäßig nur für einen einzigen
Fabrikanten arbeiten, von der Orts«(Bezirks-)Kranken¬
kaffe, Gemeinde-Krankenversicherung oder Kranken¬
pflegeversicherung, welcher sie angehören, und sofern
sie keiner solchen Krankenkaffe angchören, von den
Ortsbehörden für die Arbeiter Versicherung gemäß ZK
3 und 4 der Ministerialverfügungvom 11. Juni
1894 und gegen die ebendaselbst in Z 5 bezeichnet«
Vergütung einzuziehen. *

2) Die versicherungspflichtigen Hausgewerbe¬
treibenden haben den Beginn und die Beendigung
der die Versicherungspflicht begründenden Beschäftig¬
ung und zwar auch im Fall einer die Beitragspflicht
zeitweise unterbrechenden Einstellung der Beschäftigung
spätestens binnen einer Woche bei der Krankenkaffe,
beziehungsweise der Ortsbehörde für die Arbeiter-
Versicherung, welche die Beiträge einzuziehen hat, zu
melden.

Wenn die Fabrikanten, für welche die Haus¬
gewerbetreibenden arbeiten, entweder freiwillig oder,
auf Grund oberamtlicher Auflage(Ziff. 9 der Be¬
kanntmachung des Reichskanzlers und Z 3 der Mini¬
sterialverfügung vom 11. Juni 1894) die Beiträgt

für die Hausgewerbetreibenden entrichten, so liegt die
An- und Abmeldung der Beschäftigung derselben den
Fabrikanten ob. Die An- und Abmeldung der zeit¬
weisen vorübergehenden Beschäftigung für eigene Rech¬
nung haben die Hausgewerbetreibenden übrigens auch
in diesem Fall selbst zu besorgen.

Das Unterlassen dieser Meldungen kann mit
Geldstrafen bis zu 100 ^ bestraft werden. Die
Erlassung der polizeilichen Strafverfügung kommt zu»
nächst dem Ortsvorsteher zu. (Art. 2 des Gesetzes
vom 13. Mai 1890, Reg.-Bl. S . 86.)

3) Soweit nicht nach der in Ziffer 1 ge¬
troffenen Anordnung die Beiträge für die Jnvalidi¬
täts- und Altersversicherung der versicherungspflichtigen
Hausgewerbetreibenden von den Krankenkaffen oder
Ortsbehörden für die Arbeiterversicherung eingezogen
werden, sind diese Beiträge durch Einklebung der den¬
selben entsprechendenMarken in die Quittungskarten
von den Hausgewerbetreibenden selbst oder, wenn die
sie beschäftigenden Fabrikanten freiwillig oder auf
Grund oberamtlicher Anordnung die Verpflichtungen
der Arbeitgeber übernommen haben, von diesen zu
entrichten. (ZZ 7 und 9 der Ministerialverfügung
vom 11. Juni 1894.)

4) Hinsichtlich des Einzugs der Beiträge für
die Versicherung des von den Hausgewerbetreibenden
beschäftigten versicherungspflichtigen Hilfspersonals
gelten die allgemeinen Vorschriften der ZZ 44 ff. der
Vollzugsverfügung vom 24. Oktober 1890 (Reg.-Bl.
S . 261 ff.1

Die Ortsbehörden für die Arbeiterversicherung
werden nun beauftragt zu erheben, 1) ob und wie viel
in ihren Gemeinden derartige versicherungspflichtige
Hausgewerbetreibende der Textilindustrie vorhanden
sind, 2) ob dieselben etwa bereits zur Jnvaliditäts«

^ N . jN- chdruck»erboten-I

Dcrs Lote Kcrus.
Roman von Carl Görlitz.

(Fortsetzung.)
.Unerhört!' — rief sie aus, zerknitterte den Brief in ihrer Hand und schritt

dann mehrere Male hastig in ihrem Zimmer auf und nieder, als ob sie etwas
Wichtiges überlegte und mit einem Entschlüsse nicht in's Reine kommen könnte.
Plötzlich trat sie an das Fenster zurück, glättete den in der ersten Aufregung zer¬
knitterten Brief und las denselben noch einmal durch; derselbe lautete:

.Gnädigste Frau!
Ich bin Vorsteherin eines großen Damen-Penfionats in der Residenz und

sehe mich veranlaßt, Ihnen wegen einer meiner jungen Pflegbefohlenen zu schreiben.
Ihr Neffe, Herr Baron Paul von Bartenstein, der nach dem Tode seiner Frau
«or sechs Monaten nach Amerika gegangen ist, um sich dort, wie er mir sagte, eme
neue Existenz zu gründen, hat mir vor seiner Abreise seine sechzehnjährige Tochter
Angelika anvertraut. Er hat für dieselbe die Pension für das erste Vierteljahr be¬
zahlt und zugleich versprochen, mir ferner das Geld für den Unterhalt des Fräuleins
Angelika zu senden. Er hat aber nichts wieder von sich hören lassen, und da auch
Angelika ohne jede Nachricht von ihrem Vater geblieben ist, so fürchten wir, daß
dem Herrn Baron ein Unglück zugestoßen, daß er vielleicht gar nicht mehr am Leben
ist. Ich habe das junge Mädchen aus Barmherzigkeit schon ein volle« Vierteljahr
in meiner Pensionsanstalt behalten, sehe mich aber außer Stande, noch länger etwas
für die junge Dame zu thun. Sie wollte eine dienende Stellung annehmen, um
Niemandem lästig zu fallen; da ich aber jetzt erst gesprächsweisevon ihr erfahre,
Laß sie Ihnen nahe verwandt ist, so habe ich mich entschlossen, Fräulein Angelika

morgen mit dem ersten Zuge Ihnen zu übersenden. Ich kann mir nicht denken,
daß Sie Ihre junge Verwandte als Bonne oder Gesellschafterin eine dienende
Stellung einnehmen lasten, zumal Sie, wie ich höre, reich sein sollen. Ich werde
auch noch das Reisegeld für daS Fräulein von Bartenstein bezahlen, da sie von
alle» Mitteln entblößt ist, und überlasse eS Ihnen, für die Zukunft Ihrer jungen
Verwandten nun weiter zu sorgen.

Ich habe die Ehre, mich Ihnen zu empfehlen.
Friederike Sorau,

Pensions-Vorsteherin."
So sehr Frau Dreßler auch seit langer Zeit ganz in ihren Gram versenkt

ihre Jahr« hingebracht hatte, so machte dieser Brief doch einen sehr lebhaften und
tiefen Eindruck auf sie und riß sie mit einem Male aus jener Apathie, welche durch
die Absperrung von der Welt künstlich erhallen worden war. So oft sie in dem
Briefe den Ausdruck.dienende Stellung" las, bebte sie jedesmal empört zusammen.
Eine .Baroneß von Bartenstein", als welche sie selbst geboren war, sollte.dienen*
müssen— der Gedanke war ihr geradezu unerträglich.

Aber rbmso unerträglich war ihr auch der Gedanke, ein junges Mädchen,
dir Tochter einer Schauspielerin, in ihrer Nähe dulden zu müssen.

Endlich siegt» aber der Stolz auf den Namen, den Angelika trug, über ihren
Widerwillen gegen das .Komödiantenblut", und sie zog den Klingelzug, der die
Glocke in Dorothea'« Zimmer in Bewegung setzte.

Dann warf sie einen Blick auf die Uhr und ging wieder unruhig im Zimmer
auf und ab.

Frau Dreßler hielt bei dem Erscheinen ihrer Kammerfrau mit ihrer Zimmer¬
promenade inne und mustert« Dorothea'L Anzug. „Du sollst sogleich nach dem
Bahnhofe hinaus fahren. Ich weiß zwar nicht, wann der Morgenzug ankommt.
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und Altersversicherung beigezogen werden , und 3) ob
sie irgend einer Krankenversicherung angehören.

Bis 23 . Okt . haben diese Berichte unfehlbar
hier einzukommen , eventuell ist Fehlanzeige zu er¬
statten.

Calw,  den 17 . Oktober 1894.
K. Oberamt.

Voelter.

Tagesneuigkeilen.
*„ Calw.  Am letzten Sonntag nachmittag

hielt der Nagold - Turngau  den jährlich statt¬
findenden Gau tag ab , wobei sämtliche 10 zu dem
Gau gehörenden Vereine Altensteig , Birken¬
feld , Calmbach , Calw , Hirsau , Nagold,
Neuenbürg , Waldrennach , Wildbad und
Wildberg  durch 25 Abgeordnete vertreten waren.
Der Gau besteht laut dem auf 1. Januar d. I . er¬
statteten Bericht aus den oben genannten 10 Vereinen
und hat einschließlich 142 Zöglingen 734 Mitglieder,
wovon 487 an den Turnübungen teilnehmen . Die
vormittags in der Turnhalle unter der Leitung des
Gauturnwarts Pfrommer  abgehaltene Vorturner¬
schule war von 20 Vorturnern besucht. Vorturner¬
stunden fanden im letzten Jahr zwei in Calw und je
eine in Birkenfeld und Nagold statt . Die im August
v. I . in Altensteig beratenen und angenommenen
Gaugesetze wurden in der vorgelegten Fassung ange¬
nommen und deren Druck beschlossen. Das für das
Jahr 1895 beschlossene Gauturnfest in Calmbach fällt
wegen Ablehnung des dortigen noch zu jungen Vereins
aus , dagegen soll am Himmelfahrtsfest eine Gauturn¬
fahrt ausgeführt werden . Das nächste im Jahr 1896
stattfindende Gauturnfest hat der hiesige Turnverein
übernommen , womit dann die Feier des 50jährigen
Bestehens  des Vereins verbunden werden soll.

(Amtliches aus dem Staatsanzeiger .s
Se . König !. Mafestät  haben am 15 . Okt . d . I.
allergnädigst geruht die erledigte Amtmannsstelle bei
dem Oberamt Calw dem stellvertretenden Amtmann
Gottert  in Heilbronn zu übertragen.

— Laut Bekanntmachung des Ev . Konsistoriums
hat sich durch Fleiß und Leistung in der Winter¬
abendschule ausgezeichnet und ist mit einer Prämie be¬
dacht worden : Schullehrer Müller  in Althengstett,
Bez . Calw.

Nagold,  13 . Okt . Unser Kirchturm , der ein
Jahr lang als Ruine über die Stadt hingeschaut
hatte , wurde gestern seiner Bestimmung zurückgegeben.
Aus diesem Anlaß fand nachmittags auf dem alten
Kirchplatz ein Gottesdienst statt , dem ein großer Teil
der Einwohnerschaft anwohnte . Abends versammelte
sich die Bürgerschaft im Gasthof zum Hirsch, wo die
Freude über das neu aufgerichtete „Wahrzeichen der
Stadt " in Rede und Gesang zum Ausdruck kam.
Der Turm trägt die Jahreszahl 1401.

Freuden st adt,  15 . Okt . Heute früh zeigte
sich unsere Stadt im Winterkleid : die Dächer waren

mit Schnee bedeckt, doch gingen die fallenden Schnee¬
flocken bei 2 " R . Vorm , in Regen über . Auf der
östlichen Hochfläche unseres Schwarzwalds sind viel¬
fach die Feldfrüchte , wie Erbsen , Ackerbohnen , teil¬
weise auch Haber und Oehmd , noch nicht abgeerntet,
so daß eine gelinde , trockene Witterung noch sehr er¬
wünscht wäre.

— Am 15 . Okt . Nachm , ist von dem Güter-
zug  1132 Rottweil -Horb ein mit Obst beladener
Wagen  der schweizerischen Nordostbahn in Folge
Radreifbruchs auf der Strecke Thalhause n-
Epfendorf entgleist.  Der Wagen und das
Bahngleis wurden stark beschädigt . Personen wurden
nicht verletzt . Bei dem Schnellzuge 277 Stuttgart-
Zürich und den Personenzügen 280 , 281 und 282
mußte an der Unfallstelle umgestiegen  werden.
Abends 9 '/ , Uhr war das Gleis wieder fahrbar.

Eßlingen,  15 . Oktbr . Die trockene, meist
heitere Witterung  der letzten Woche erleichterte
das Ausgraben und Einbringen der Kartoffeln . Die
bis jetzt beliebten Sorten unserer Gegend , die Hol¬
länder und Eberspächer , schlugen Heuer fehl , die
elfteren lieferten wenig und kleine Knollen , die letz¬
teren waren zwar großknollig , aber ein Drittel der¬
selben erwies sich als krank . Einen reichen Ertrag
ergaben die Richters und die Schlesier , besonders die
letzteren , von denen schöne, mehlreiche und schmackhafte
Knollen eingekellert wurden . Auch die Angersen sind
teilweise eingeführt ; der Stoppelklee steht recht schön,
von der Luzerne kann der 4 . Schnitt genommen wer¬
den , und die Wiesen , auf denen zeitig geöhmdet wurde,
liefern ein schönes drittes Gras , so daß es an Vieh-
futter nicht gebricht , ohne den Heustock anzugreifen.

Göppingen,  15 . Oktbr . Auf der Straße
zwischen Groß -Eislingen und Salach wurde in der
Nacht vom Samstag auf den Sonntag der 50jähr.
Jos . Keller von Donzdorf von einem unbekannten
Manne rücklings angefallen,  zu Boden geworfen,
gewürgt und ihm seine Baarschaft , gegen 10 ab¬
genommen . Auf die Anzeige des Beraubten wurde
nach dem Thäter geforscht . Dem beauftragten Land¬
jäger gelang es auch bald , denselben zu ermitteln.
Der Thäter war dabei gewesen, als Keller im Gast¬
haus z. Löwen daselbst zur Bezahlung seiner kleinen
Zeche ein Zehnmarkstück hergab und darauf heraus¬
bekam. Der größte Teil des Geldes wurde bei dem
Thäter noch gefunden ; derselbe wurde an das hiesige
Amtsgericht eingeliefert . Er soll der That geständig sein.

Mannheim,  15 . Okt . Heute Mittag fand
unter Teilnahme des Großherzogspaar , des Erb¬
großherzogspaar und des schwedischen Kronprinzen
eine Rheinfahrt statt , welche ein großartiges Schau¬
spiel bot . Die Ufer waren von einer großen Menschen¬
menge besetzt, die den Herrschaften entgegen jubelte.
Nachträglich wurde ein Festdiner im Schlosse ab¬
gehalten.

Darm st adt,  15 . Okt . Nach der Rückkehr
vom Mausoleum frühstückte der Kaiser  im neuen

Palais mit der Großherzoglichen Familie . Um 5 Uhr
fand im Residenzschlosse Galatafel statt , wobei der
Großherzog auf den Kaiser einen Toast ausbrachte,
den der Kaiser sofort mit einem Hoch auf den Groß¬
herzog und das Heffenland erwiderte . . Abends fand
Festvorstellung im Hoftheatsr statt , wo „Madame
Sans Gene " gegeben wurde . Der Oberbürgermeister
brachte ein Hoch auf den Kaiser aus.

Dortmund,  15 . Okt . Durch eine Explosion-
auf der Zeche „Monopol " wurden fünf Bergleute-
schwer verletzt.

Halle  a . d . S ., 15 . Oktbr . Der Frauen --
mörder Wetzest ein ist heute vom hiesigen Schwur¬
gericht zweimal zum Tode und zu 15 Jahren Zucht¬
haus verurteilt worden.

Berlin,  15 . Okt . Wie verlautet sollen die
Verhandlungen des Staatsministeriums in der Sonn¬
abendsitzung sehr kritisch gewesen sein. Während der
Beratung kämpften zwei Strömungen , die eine er¬
klärte sich für schärfere , die andere für mildere Fassung,
der Vorlage zur Bekämpfung der Umsturzbestrebungen .-
Caprivi vertrat die mildere Form . Eine grundsätz¬
liche Einigung ist noch nicht erzielt worden.

Berlin,  15 . Oktbr . Bankdirektor August
Sternberg  ist gegen Stellung einer Eaution vom
320000 ^ aus der Untersuchungshaft entlassen
worden . Sternberg kehrte unlängst aus dem Aus¬
lande zurück und stellte sich der Staatsanwaltschaft.
Gegen ihn schweben zwei Anklagen.

Berlin,  15 . Okt . Major Leutwein  tele¬
graphiert aus dem Lager Witbois den 14 . Septem¬
ber , daß Hendrick Witboi  sich , nachdem er wieder¬
holt geschlagen worden , der deutschen Schutzherrschaft-
bedingungslos unterworfen habe.

Berlin,  16 . Okt . Das Berl . Tageblatt er¬
fährt , daß bis jetzt insgesamt 8 von den verhafteten
Unteroffizieren in Magdeburg auf freien Fuß gesetzt¬
worden sind und zwar solche, welche bei der Maffen-
verhaftung in der Anstalt nicht anwesend waren . -
Außer den in Magdeburg internierten Unteroffizieren
befinden sich acht im hiesigen Militärgefängnis , da¬
runter die meist belasteten Brand und Lange . Brand
bestreitet , den Ruf „Hoch lebe die Anarchie !" aus¬
gestoßen zu haben.

Berlin,  16 . Okt . Nach einer Meldung des
„Lokalanz ." aus Budapest wurden dort mehrere
Jnfanterieoffiziere , weil sie ihre Stellung gegenüber
den Rekruten mißbrauchten und sie brandschatzten,,
teils versetzt, teils degradiert , teils verhaftet.

Berlin,  16 . Oktbr . Das Preisgericht der
Antwerpener Weltausstellung  hat dem Ver¬
bände der deutschen Berufsgenoffenschaften , welche die
Wirksamkeit der Arbeiterversicherung zur Darstellung,
gebracht hatten , den „großen Preis " zuerkannt.

Berlin,  17 . Okt . Wie der Lokalanzeiger
aus Varzin erfährt , werden die Pommern aus der
ganzen Provinz noch diesen Herbst dem Fürsten Bis¬
marck ein Ovation bereiten.

aber Du kannst lieber draußen warten , denn Du darfst seine Ankunft um keinen
Preis versäumen ."

Diese im kräftigen , befehlenden Tone gesprochenen Worte überraschten Doro¬
thea derart , daß sie wie versteinert stehen blieb und ihre Herrin , die ihr ganz ver¬
ändert vorkam , stumm anstarrte.

„Dir Stube , die neben Deinem Zimmer liegt und die zum Plätten gebraucht
wird , ist doch noch möblirt ?" fragte Frau Dreßler weiter.

„Ja wohl, " antwortete Dorothea , deren Erstaunen von Minute zu Minute
größer wurde.

„Du wirst ein junges Mädchen vom Bahnhofe abholen, " fuhr Frau Dreßler
fort , „das in der an Dein Zimmer grenzendm Plättstube wohnen soll."

„Ein — junges — Mädchen ?' stotterte Dorothea , die den Boden unter ihren
Füßen weichen fühlte.

„Ja , Baroneß Angelika von Battenstein , die Tochter meines älteren Neffen
Paul ."

Dorothea konnte einen leisen Schrei nicht unterdrücken . Sie wankte und
wäre beinahe in den Lehnsessel ihrer Gebieterin gesunken, mit welcher sie vollständig
die Rolle getauscht zu haben schien, denn während Frau Dreßler kräftig und befehlend
vor chr stand , wurde ihr so schwach, daß sie mit einer Anwandlung von Ohnmacht
zu kämpfen hatte.

„Ich übertrage Dir die Aussicht und die Sorge für die junge Dame ; Du
hast es aber so einzurichten, daß sie mir nie vor Augen kommt, denn um keinen
Preis in der Wett möchte ich jemals mit der Tochter einer Schauspielerin in per¬
sönliche Berührung treten ."

Frau Dreßler sprach diese letzten Worte mit einem solchen Ausdruck von Ver¬
achtung , daß der unangenehme Eindruck , den die unerhörte Neuigkeit auf Dorothea
machte, ein wenig dadurch gemildert wurde und sie es wagte , eine Frage an ihre
Gebieterin zu richten, die gewissermaßen auch einen guten Rath enthielt.

„Sind denn die gnädige Frau durchaus verpflichtet , das Fräulein zu sich in 'L»
Haus zu nehmen ?" fragte sie mit einer Miene , die es deutlich verriet , wie wenig
der erhaltene Auftrag ihren Wünschen entsprach.

„Was soll ich denn dieser Überrumpelung gegenüber machen ?" entgegnete
Frau Dreßler sehr verdrießlich . „Sie hat keine Ettern mehr , ist ganz verlassen und
trägt doch nun einmal den Namen meiner Familie , und ihre nahe Verwandtschaft
mit mir ist ja nicht wegzuleugnen ! Auch ist sie bereits nach hier unterwegs und
müssen wir für den Augenblick gute Miene zum bösen Spiel machen. Später wird
sich schon Gelegenheit finden , sie irgendwo paffend unterzubringen . Vor Allem sorge,
daß diese unangenehme Sache ohne jedes Aufsehen geordnet wird . Du wirst sie
gleich erk nnen , denn ein sechzehnjähriges Mädchen , das allein auf der Eisenbahn
ankommt , ist ja etwas so Auffallendes , daß Du nicht irren kannst . Also beeile Dich,
daß Du nach dem Bahnhofe kommst, und verschone mich mit allen weiteren Fragen-
und späteren Mitteilungen ; ich gebe Dir in Bezug auf Angelika von Bartenstein
unumschränkte Vollmacht , damit ich nur nichts mehr von ihr zu hören brauche.
Unser Haus ist zum Glück groß genug , daß — wenn auch ein halbes Dutzend mir
mißliebiger Personen darin Ausnahme finden sollte — ich in meinen Gewohnheiten
nicht genirt zu werden brauche ."

Dorothea wollte noch etwas sagen , aber ein kurzes Adieu ihrer Herrin schnitt
ihr jede weitere Rede ab . Ihr blieb nichts übrig , als das Zimmer zu verlassen.
Zunächst durchlief sie das ganze Haus , um Jordan zu finden und ihn von dem
Vorgefallenen zu benachrichtigen . Aber Jordan war noch immer nicht vom Justiz¬
rat Löbell zurückgekehtt, und so blieb Dorothea nichts übrig , als Hut und Tuch zu
holen und nach dem Bahnhofe hinaus zu fahren , ohne von ihrem Berater und
Freunde Jordan Anweisung erhalten zu haben , wie sie sich bei einer so wichtigen
Gelegenheit betragen solle.

(Fortsetzung folgt .)
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Berlin , 17 . Okt . Die auf gestern abend
von den Sozialisten zur Berichterstattung über den
Stand dos Bierboykotts einberufenen 27 Versamm¬
lungen waren meist gut besucht. Sämmtliche Redner
stellten das Unterliegen der Arbeiter und die Ver¬
nichtung vieler Existenzen in Aussicht , die Ehre müßte
indessen gewahrt werden . Die Versammlungen be¬
schlossen, den Boycott auf das energischste weiterzu¬
führen . Die Saalbesitzer beschlossen in einer zu glei-
cher Zeit abgehaltenen Versammlung , mit der Boykott¬
kommission nicht zu verhandeln und die Saalsperre
aufrecht zu erhalten.

— Die „Frkfr . Ztg ." bemerkt zu dem miß¬
lungenen Versuch , den Bierboykott beizulegrn : Der
Abbruch der Verhandlungen ist einigermaßen über¬
raschend , denn auf Grund des bisherigen Verlaufs
durfte man auf ein günstigeres Ergebnis rechnen.
Singer und Auer , ganz besonders der letztere, hatten
in der früheren Konferenz zugegeben , daß der Betrieb
der Brauereien ohne Disziplin nicht möglich sei und
daß die Brauereibesitzer Herren im eigenen Hause
sein müßten . Sie hatten daher eingeräumt , daß die¬
jenigen Arbeiter unter den 300 —400 Entlassenen,
die persönlich in zu starken Gegensatz zu den Arbeit¬
gebern getreten seien , keinen Anspruch auf Wieder¬
anstellung erhalten sollten . Es war auch davon ge¬

sprochen worden , daß es sich um 20 bis 30 Arbeiter
handeln würde . Wenn heute Singer den Ausschluß
von 33 Arbeitern als unannehmbar bezeichnet- , so
gewann man den Eindruck , daß die Führer der
Sozialdemokratie in ihrer Absicht, eine Beilegung des
Boykotts herbeizuführen , durch Einflüsse aus der
Arbeiterschaft gestört worden sind und daß sie einer
radikaleren Strömung nachgegeben haben , wie sie
namentlich in der vor einigen Tagen abgehaltenen
Versammlung der entlassenen Brauereiarbeiter zum
Ausdruck gekommen ist.

Berlin,  17 . Okt . Der „Lokalanz ." erfährt
aus Petersburg : Nach hier eingelaufenen Nachrichten
hat sich der Zustand des Zaren plötzlich wieder ver¬
schlimmert . Die Kräfte haben sehr abgenommen . Die
beabsichtigte Reise nach Korfu soll nach den jetzigen
Bestimmungen unterbleiben.

Brüssel,  16 . Okt . Das offizielle Wahlresultat
ist bis jetzt noch unbekannt ; Stichwahlen finden in
neun Wahlbezirken statt . Die Sozialisten haben 19
Kammersitze erobert , die Klerikalen verloren 10 und
gewannen 2, die Liberalen haben einen Ausfall von
24 . Die radikal -liberale Vereinigung gewann 7 Sitze.
Im Senat verloren die Liberalen 10 Sitze an die
Klerikalen und gewannen von den letzteren 3 . Das
Resultat im Brüsseler Wahlbezirk für die Kammern
ist noch unbekannt.

Paris,  16 . Okt . Die Regierung bat alle
spanischen Stierkämpfer , welche dem Gesitz Gehorsam
verweigerten , ausgewiesen.

St . Petersburg,  17 . Okt . Vorletzte Nacht
wurden 30 Studenten in ihren Wohnungen verhaftet
weil sie einem nihilistischen Geheimbunde angehören.

find heute In der Vslt
al» »loNsr und nnnodLaitol»
vlrtcsnas », noxsnsLnuo , und
dtlUxs » Haus - und Heilmittel bei
Ltürnnxsn In <Isn vntsrloid »»
orxnnsn , Iriissn»
und daraus entstehenden Beschwer¬
den, wie: I -sdsr nnck « Lworr-

Uola »Ust <iso > Lopk-
»oUmsrnsn , 5>okvt » a «l,

Lddsennotli , Lsrntrlopksn,
»sirlsnunnnx , Lvvstitlonix-

Irstt , SILdunssn , Lok-
»to »»sn , Slntnnctrnn « nnoi»
Ptoxk runel Srnnt und als milde!
Muti-oimgungsmillo! «.

nnsriennnt
Lrxrobt ruril snapkodlon von stnlrsll tnnisna prnvt.

LsrLtsn rrnch vroko »»ors >» lisr Hoaioln werden die Apo¬
theker lUollnrL Braudt 'schen Schweizerpillen allen ähnlichen
Mitteln vorxnno « «» und alle Interessenten sollten sich von Apo¬
theker Rich. Brand ?» Nachfolger in Schaffhausen die Broschüre mit
den Gutachten der Professoren, Aerzte, Chemiker re- kommen lassen.

Man schütze sichb-lm Ankäufe vor rLInoLnngkS » und ver¬
lange stet» Apotheker kivtisi -ll Brandt '» Schw-iz-rpill -n. Za
bekommenIn fast allen Apotheken ä Schachtel Mk. l .—, welche ein
Etiquette wie obenstehendeAbbildung ein weiße» Kreuz in rothem
Felde tragen müssen. „

Die Bestandtheile der ächten Apotheker Richard  Brandt '-
schen Schwetzerplllcn sind Extrakte von : Tilge 1,5 Gr ., Moschus¬
garbe, Aloe, Abspnth je l Gr ., Bitterklee, Gentlan je 0,5 Gr ., dazu
Gentian - und Bitterkleepnlver in gleichen Thcilen und im Ouan - ,
tum, NM daran » 50 Pillen tm Gewicht von 0,tS heizustellen. ^

Amtliche AkklMlltlllllchllugkll.

Die Herbstkontrolversammlungen
für die Mannschaften des Beurlaubtenstandes finden im Kontrolbezirk Calw  im
Jahre 1894 wie folgt statt:

Kontrolstation Neubulach  am 5 . November , 9 Uhr vormittags , beim
Allmandplatz für die Gemeinden Aichhalden , Altbulach , Bergorte , Breitenberg,
Hornberg , Liebelsberg , Martinsmoos , Neubulach , Neuweiler , Oberhaugstett , Ober-
kollwangen , Schmieh , Zwerenberg.

Kontrolstation Calw  am 5 . November , 3 Uhr nachmittags , beini Bezirks¬
kommando für die Gemeinden Agenbach , Altburg , Calw , Emberg , Neuhengstett,
Oberreichenbach , Röthenbach , Sommenhardt , Speßhardt , Stammheim , Teinach,
Würzbach , Zavelstein.

Kontrolstation Gechingen  am 6 . November , 9 Uhr vormittags , bei der
Kirche für die Gemeinden Althengstett , Dachtel , Deckenpfronn , Gechingen , Holz¬
bronn , Ostelsheim.

Kontrolstation Liebenzell  am 6 . November , 3 Uhr nachmittags , beim
Rathause für die Gemeinden Dennjächt , Ernstmühl , Hirsau , Liebenzell , Mött-
lingen , Monakam , Oberkollbach , Ottenbronn , Simmozheim , Unterhaugstett , Unter-
rerchenbach.

An den Kontrolversammlungen haben Teil zu nehmen die Reservisten,
Dispositionsurlauber , die zur Disposition der Ersatzbehörden Entlassenen und die
Halbinvaliden , welche noch im reservepflichtigen Alter stehen.

Militärpässe und Führungszeugnisse sind mit zur Stelle zu bringen , etwaige
Orden und Ehrenzeichen sind anzulegen.

Calw,  den 8 . Oktober 1894.
Bezirkskommando.

Vorstehendes ist in den Gemeinden durch die Schultheißenämter wiederholt
auf ortsübliche Weise bekannt zu machen.

Calw,  den 9 . Oktober 1894.
K . Oberamt.

V o e l t e r.

Revier Hofstett.
Dienstag,  den 23 . Okt ., vormit¬

tags 10 Uhr , im Lamm in Neuweiler

Accord
über die Lieferung von Kalksteinen
und Beifuhr von Aplit für die Wald¬
sträßchen , sowie über Zerkleinerung dieses
Materials.

Bekanntmachung.
In Folge der von vielen Seiten er¬

hobenen Klagen über häufig vorkommende
Störung der öffentlichen Ruhe und Ord¬
nung durch die aus der Schule entlassene
Jugend , hat das K. Ministerium des
Innern die Polizeiorgane aufgefordert,
diesem Uebelstand mit allen gesetzlichen
Mitteln entgegenzutreten , insbesondere
soll gegen die durch Schreien und Lärmen
in Wirtshäusern und an andern Orten
verurfachte Störung der Ruhe und Ord¬
nung energisch eingeschritten werden . Der
Landjägermannschaft und den Polizei¬
bediensteten wurde durch ihre Vorgesetzten
Behörden strenge Einhaltung ihrer dies¬
bezüglichen Dienstpflichten eingeschärft.

Indem dies zur öffentlichen Kenntnis
gebracht wird , wird zugleich mitgeteilt,
daß nach einem Beschluß der bürgerlichen
Kollegien kein Militärpflichtiger aus der

Stadtpflege ein Rekrutengeschenk erhält,
welcher in dieser oder anderer Beziehung
ungünstig prädiziert ist.

Calw,  den 17 . Oktober 1894.
Stadtschulrheißenamt.

_ Haffner.
Ostelsheim.

Dem Michael Hohl,  Maurer hier , ist
^ein schwarzer Spitzer

mit weißer Brust

zugelaufen.
Der rechtmäßige Eigen¬

tümer kann denselben gegen Ersatz der
Kosten innerhalb 8 Tagen abholen.

Schultheißenamt.
_ Fischer.

Teinach.
Bei der hiesigen Kirchenpflege sind

sofort

800 Mark
auszuleihen zu 4 '/ , °/ » gegen gesetzliche
Sicherheit.

Seitler,  Kirchenpfleger.

Krival -Anzeigen.

Zeitungsmakulatur
bei Emil Georg « .

Donnerstag abend 8 Uhr

Bibelstunde
im Bereinshaus.

^ustcrv -AöoLf-
Israuenverein.

Nächsten Freitag,  den 19 . ds .,
nachmittags 2 Uhr,

im Dekanathaus.

Nächste Woche backt

Laugenbreizrln
Creuzberger z. Stern.

Ansprüche
an den Nachlaß meiner Schwägerin,
Frau Louise Staudenmeyer,  geb.
Enslin,  wollen innerhalb 8 Tagen
bei mir geltend gemacht werden.

Calw,  17 . Oktober 1894.

Verw .-Aktuar Staudenmeher.

Calw.

Aahrms-Auktion.
Aus dem Nachlaß der ch Frau Louise

. Staudcnmeycr 'kommt in deren Woh¬
nung in der Salzgasse die sämtliche vor¬
handene Fahrnis — worunter Gold und
Silber , Frauenkleider , Betten mit Roß¬
haarmatratzen , Bettgewand , Schreinwerk,
Küchengeschirr und sonstiger allgemeiner
Hausrat — am nächsten

Dienstag , den 23 . ds . Mts .,
von morgens 9 Uhr an

zur öffentlichen Versteigerung.

Emen halben Morgen

Acker
am Kapellenberg hat zu verpachten oder
zu verkaufen

Eisenmann , Schreiner.

Ein kleineres , freundliches

Logis
ist sogleich oder bis Martini zu vermieten.

Zu erfragen bei der Red . d. Bl.

Große Auswahl

fertiger Küte
von 3 an , wie auch

Schurzen uüer Art
empfiehlt

Alle Sorten

Wollgarn,
Käkel 'garn , Nähfaden
empfiehlt billigst

t. 6. ^s>ei-'s kisclifolgsr
beim Adler.

800 Mark
sind gegen doppelte Sicherheit zu 4 °/«
bis Martini oder später auszuleihen.

Zu erfragen bei der Red . d. Bl.

Eine freundliche

Wohnung
mit 3 oder 4 Zimmern (1 Zimmer vor
dem Gangabschluß ) hat zu vermieten

Lina Lorch Witwe.

Wegen Wegzugs des bisherigen Be¬
wohners ist eine

Wohnung
von 4 Zimmern mit Glasabschluß , Wasser¬
leitung und sämtlichen Erfordernissen bis
Lichtmeß zu vermieten.

Wo , sagt die Red . d. Bl.

Eine Schlafstelle
hat zu vergeben

Gg . Ohngemach,  Dreher.

-Anerkannt
rvobl8vbineelren <1ster und im 6s-

dranobs billigster Lastee.

k. 8. IMM , KM
Koklieksrant

Ibrsr Laisstät der Kaiserin und
Königinkrisdriok.

Lrstv und xrü88te vamiikkastes-
brenuersi iu Von».

?rsiss . 85 , 90 , 95 und lOO
kteuuix per hr ? kd.-? aekst.

2u baden in Oslw bei
lAüllsr , in vnlsrrsioben-
bseb bei Lsuttlsr und
IVlsrg . Xustsrsr.

Wech selformrrlare
sind vorrätig in der Druckerei d. Bl.
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Südtyroler Tafelobst!
Auf solches nehme zum Tagespreise feste Bestellungen an , jedoch müssen

diese in den nächsten Tagen gemacht werden , damit ich meine Aufträge danach
erteilen kann.

A. F. Oesterlen.

RLMTHzAHZZKZE OslWss,
Bringe mein Mehl und Gries von schöner und vorzüglicher Vackart zu

billigen , Preise in empfehlende Erinnerung.
Es wird das kleinste Quantum abgegeben und nehme ich Bestellungen gerne

entgegen , welche dann auf Wunsch geliefert werden.

__ Adolf Kuh.
Eine Partie felbstgefcrtigte

versch . Größe
hat noch billig abzugeben

Kösle Uctrelmeller Witwe.

In OsI « ss
2U stadsa dsi

Carl 6o8lvndsäs >-.

Wilkslms in kllsaclelrukg,
Allgemeine Nerfrcheruugs -Aktien -Gefellschaft.

Ich beehre mich hiemit zur öffentlichen Kenntnis zu bringen , daß
Herr X . LIsssinA z. Waldhorn in Lirs .ii

als Agent für obige Gesellschaft angestellt worden ist.
Stuttgart , den 15. Oktober 1894.

Der Kenerak -Agent

Bezugnehmend auf obige Bekanntmachung erlaube ich mir , mich zum Ab¬
schluß von Lebens - und Unfallversicherungen zu empfehlen ; die loyale Ge¬
schäftsbehandlung , sowie die vorzügliche finanzielle Lage dieser Gesellschaft ist zur
Genüge bekannt und bin ich zur Erteilung weiterer Auskunft ' sowie zur Verab¬
folgung von Antragspapieren stets gerne bereit.

Hirsau , den 15. Oktober 1894.
X . LIsssinA z. Waldhorn.

Kentheim.
Zu unserer am Kirchweihmontag , den 22 . Okt . 1894,

statlfindenden

Kochzeilsfeier
erlauben wir uns , Verwandte , Freunde und Bekannte in das Gast¬
haus zum „Anker"  hier freundlichst einzuladen.

Jakob Iriedr . Keppler,
Sohn des Anwalts Keppler  von Kentheim.

Katharina Gwinner,
Tochter des Wagnermcisters Gwinner  von Jgelsloch.

Zavelstein.

Hochzeits-Einladung.
Verwandte , Freunde und Bekannte laden wir zu unserer am

Kirchweihmontag , den 22 . Oktober » stattfindenden Hochzeitsfeier
in das Gasthaus z. Lamm  hier freundlichst ein.

Jakob Wfrommer , Metzger.
Wagdakene Dauer.

nx:

Neubulach.

HanzunlerHaklung.
. „ Ich halte am Kirchweihmontag eine Tanz-

Unterhaltung bei gut besetzter Musik und gutem Getränke
ff. ag, wo :u freundlichst einlade.

Friedrich Harrer z. Krone.

Eine Wohnung
von 2 Zimmern , Küche und Holzplatz
wi .d auf Maitini zu mieten gesucht.

Von wem, ist zu erfragen im Eompt.
ds . Blattes.

Wagd gesucht.
Auf Martini oder Weihnachten wird

auf ein Gut ins Haus und Feld eine
zuverlässige Magd bei hohem Lohn ge-

! sucht. Näheres durch die Red , ds . Bl.

Kelle Margarine - und
Manxenbutter,

echtes Schweineschmalz,
Gmmenthaler - und

Kacksteinkase
empfiehlt billigst

Georg Krimmel.

Ksxdalt,
DLodxs.xxsü dsstsr Qualität,

H.sxlia1trökrsn , Isolirxavxsn , Isolir-
taksln , Holsesmsllt , Daolitlissr,
Vardoliusnm kür ^ ol2anstricli.

kie ^ ÜI' l! ? k6lkk6l', 8tuttLr3l-t)
Lsxbalt - uncl Tbssrxroilulltsu -I 'g.brik.

dält Herr Nugo kau , Lsl >v.

Unübertroffen!
»Io Lobönbvitsmitt «! u. 2ur Uant-
püvxs , rur LvüeelrnnK vonIVnn-

cken u. in ä «r Liuüorstndo

Lsr I r̂nolinkabriL Aartlnikenkeläs
bst Dsriin.

Nur äokt
mit

Zu haben in
Zinntuben
» 40 Pf.

h - Sebutumsrks
„? ksi1rivg ".

in Blechdosen
L 2y und

w Pf.
in Hakw in der Mene » Apotheke , in
Lievenzeik in der Apotheke von H.
Mohk , in Neuenbürg und in Kerreu-
al» in den Apotheken von H. Nakm,
in Heiuach in der Apotheke von K.
Kapp , in Wikdbad in der Apotheke von
Ar . Metzger.

Bei jetziger Pflanzzeit empfehle starkeSLcrcheL'- und
JoHclnnrsbeer-.

G . Mayer , Handelsgärtner.

Leere Säcke
bei E . Georgii.

IlödsrrLLellsrlä
in ibrsr vorüüKliobsn IVirleunK KS§ su
alle Lrten Nautnurkinigireiisn unck
LaulausseblÜK «, vis Iklsvbtsu , b' iunsn,
Lliteessr , I,sbsrüselrs sto . isi ansrkaimt:

ke ^ inlliin 's kllrktlljkWi 'zckivesölzelfe
von LeiKwann L 6 o . in vrestlen-

Luüodenl
(mit äsrSebutsmarks : LvsiZörgmänusr)
ü 8rüek 50 ? f. bsi : 2 . LänZsr unä 1. 1'r.
Ossterlsn in Valv ; Lpotb . Ilobl in 1,1s-
bermsll.

Zehr beachtenswert für
H «tt »rfr «ruen!

Alte Wollsachen aller Art , ge¬
strickt und gewoben , und andere rein
wollene Abfälle werden zu sehr halt¬
baren Kleider - und Unterrockstoffen,
Buckskin , Schlafdecken und Tep¬
pichen umgearbeitet in der Fabrik von
kr. kückmsnn , VsIIsnstselt.

Muster und Preisverzeichnis sind in
der Annahmestelle bei W . Naschold,
Bischofstr . 463 , einzusehen.

Seit 22 Jahren litt ich an furcht¬
barem Husten und starkem schleimigem
Auswurf . Stets hatte ich knappe Luft,
war kurzatmig und litt bei der geringsten
Anstrengung an heftigem , oft unerträg¬
lichem Herzklopfen . Dabei hinfällig,
elend und gar keinen Appetit , so daß ich
zum Skelett abgemagert war . Die beste
Arznei , die mir von vielen tüchtigen
Aerzten verschrieben wurde , half leider
gar nichts . Die Leute sagten immer,
ich hätte die Schwindsucht . Die Ver¬
schleimung kriegte ich gar nicht runter
von der Brust . Herr vr . rns <1. Vol-
bscking , siomöopaksi . Arrt in
vüssslaort , KönigssIIss 6,
an den ich mich zuletzt wandte , heilte
mich mit Homöopath . Medicin in 8 Wo¬
chen vollständig von meinem schweren
Leiden , so daß ich hiermit demselben
meinen tiefgefühltesten Dank ausspreche.

Fra « Carl Uriankowski,
Gerresheim , Glashütte Nr . 167.

AaNdwUrM wmm ° LAdende
werd . ohne ihr wahres Leiden z. erkennen,
als magenkrank , blutarm , bleich- und
schwindsüchtig behänd ., meist ist die Wurzel
d. Leidens Wurmkrankheit . Die sich. Sym-
tome z. Erkennung d. Wurmleidens sind:
Abgang v. nudel - ob. kürbisähnl . Glieder,
u. sonst. Würmer , Blässe d. Gesichts, matt.
Blick, blaue Ringe um d. Augen , Abmager¬
ung , Verschleimung, belegte Zunge , Ver¬
dauungsschwäche . Appetitlosigkeit abwechs.
m. Heißhunger , Uebelkeit, Aussteig, e. Knäuels
b. z. Halse , stärk. Zusammenfließen des
Speichels , Magensäure , Sodbrennen , Aus¬
stößen, Schwindel , Kopfschmerz, unregelm.
Stuhlgang , Jucken im Aster , Koliken,
Kollern u. wellenförm . Bewegung -, stechende
Schmerzen in d. Gedärmen , Herzklopfen,
Menstruationsstörungen . Zahlreiche Atteste
Geheilter beweisen d. Vorzüglichkeit m.
Methode . Dauer d. Kur 30 bis 60 Mi¬
nuten , ohne Berufsstörung , garantirt d-
Gesundheit unschädlicha. wenn keine Würmer
vorhanden.
L«i List«!!»»; iit liier üezetiieektä«> k»tie»te» »»-

llriR«: 8pe,i,!iü Lov «trk )--krit 8ebi , k«,1
8t . Iileix (kü.)

rufis ^n , aUo Slfsleli - unä ttstsllkras-
Instruments , 8/mpllonions , polvplnms.
Arlstons vtc . dsLisdt mau am dilligsisn
uuck vortkellkaltsstsn cklrsvt von äsr

altrsuomirtsu k'adrik
L.

^UIIs ^ soLs Aeevt' tlritkvi ', lu
siuvr Stuuäs srlsindar , nur >5 M mit
Sodnls .— ZUustr. LLtLloxs gratis u. kraneo,
vodst um gsS. Lvgads kür vslodss lu-

strumsut gsdstsu virci.
«SN

Oetll zu ^ lo
bis 4 ' / - °/ <> gegen gute Pfandsicher¬
heit vermitteln, Haus - und Güter¬
zieler kaufen billigst. — Jnfor-
mativscheine senden an

Koller H Ueiltinger,
HypothekengeschäftHeilbronn.

dickere mul llanermle Teilung lie>

fleckien jellek Akt,

lt3iltSU 88 LK!gg8N
wird durch das seit vielen Jahren (von
lut . 6 . Neef in Neukirek-Lgnack (Schweiz)
labrizirte) rühmlichft bekannte Flechten-
mittel nach Vorschrift von Vr . meci.
Wildenmann erzielt. .Hunderte von
Zeugnissen . Preis : 1 Packet Thce und
i Topf Salbe franko geben Nachnahme
von Mk. L.v« . Alleinversand nur durch

S". Apotheker,
Gaden.

Leiskllttermelil,
von Ui 3. — ÜU, nur vaxKouvsiss.
6. t 0. l-ückvrs, baiupsteiMiilile, fiamdurg.

Ein gut erhaltenes

_ Tafelklavier
wird zu kaufen gesucht. Angebote an
die Red . d. Bl . erbeten.

Druck und Verlag der A. Oelschlägrr 'sche » Buchdruckerei. Redigiert »»» Gaul Ld » lff , Satt ».
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